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sage versprach einen sonnigen,  trockenen Tag. 21 Personen 
im Alter zwischen 9 und 72 Jahren erklärten sich auf einen 
Mailaufruf des Mellumrates hin zur Mitarbeit bereit. Los ging 
es morgens um 7:30 Uhr mit der Fähre ab Harlesiel. Nach 
der Ankunft am Bahnhof Wangerooge ging es zu Fuß zum 
Nationalpark-Haus, um sich umzuziehen. Von dort gingen die 
Helfer zum Trichtergelände. Zusammen mit Mitarbeitern des 
Nationalpark-Hauses wurde dann mit Handsägen, Astscheren, 
einer Motorsense und zwei Gestrüppmähern das Gestrüpp, 
bestehend aus Heckrosen, Dornengestrüpp und anderen 
Büschen, zurückgeschnitten. 

Die Sträucher wurden vor Ort mit einem auf der Insel ausgelie-
henen Schredder klein gehäckselt. Zur Mittagspause kehrte die 
Gruppe in das Nationalpark-Haus ein, wo Mitarbeiter der Nati-
onalparkeinrichtung und des Mellumrates warme Suppe, Brot 
und Getränke bereitgestellt hatten. Der Arbeitseinsatz endete 
um 17:00 Uhr; um 18:15 Uhr ging es mit der Inselbahn wieder 
in Richtung Anleger und mit der Fähre zurück ans Festland.

Der Arbeitseinsatz war ein voller Erfolg und die Gruppe hat 
viel geschafft. Eindrucksvoll zeigt Abb. 3 den zurückgeschnit-
tenen Bereich. An dem alten Weidezaunpfahl ist zu erkennen, 
wo noch vor 3 Jahren die Bewuchsgrenze lag. Leider konnte 
nicht das gesamte abgeschnittene Material vor Ort gehäckselt 
werden, da der Schredder nicht so schnell „gefüttert“ werden 

konnte, wie das Material anfiel. Erstaunlich war auch, wie dicht 
bewachsen das Gelände ist. Mit den gewonnenen Erfahrungen 
aus der ersten Freischneidephase kann die weitere Flächen-
auswahl in Absprache mit der Nationalparkverwaltung und 
der Gemeinde Wangerooge erfolgen. Ein völliges Freilegen 
des Geländes ist nicht geplant. Vielmehr müssen bestimmte 
Strukturen, z. B. Kleingewässer mit Schilfbestand, Bruthabitat 
der Rohrweihe und Waldstrukturen berücksichtigt werden. 

Ein großes „Dankeschön“ an alle Beteiligten, insbesondere 
an das Team des Nationalpark-Hauses Wangerooge und den 
FÖJlern des Mellumrates Malin Grüninger und Fabian Assfalg 
– nicht nur das wir die Räumlichkeiten nutzen durften - son-
dern insbesondere auch für die Vor- und Nacharbeiten und die 
perfekte Verpflegung! Der Stöckmann-Stiftung danken wir für 
Ihre finanzielle Unterstützung.

Weitere Bilder unter:  http://www.mellumrat.de/schutzge-
biete/wangerooge/wangerooge-bilder-arbeitseinsatz/

Anschrift des Verfasser:
Matthias Heckroth 
Zum Jadebusen 179
26316 Varel
Mail: info@mellumrat.de

Ein frischtoter, ausgewachsener Grüner Leguan von etwa 1,70 
m Länge wurde im Januar 2015 anlässlich einer Wasser- und 
Watvogelzählung auf der Insel Mellum gefunden. Die Mit-
arbeiter des Mellumrates staunten nicht schlecht als sie im 
Spülsaum der Insel außer toten Vögeln, angespülten Holz- 
und Müllteilen das Reptil fanden. 

Der natürliche Lebensraum Grüner Leguane sind Tieflandwäl-
der in der Nähe größerer Gewässer in Mittel- und im nörd-
lichen Südamerika. Es sind Pflanzenfresser, die vor allem auf 
Bäumen leben. Die Tiere können bis zu 2 m lang und über 
20 Jahre alt werden. Grüne Leguane sind beliebte exotische 
Haustiere. Sie werden in Farmen in Südamerika gezüchtet. 
Nach Angaben des Deutschen Tierschutzbundes e.V. waren 
sie jahrelang ein „Importschlager“ auf dem deutschen Rep-
tilienmarkt. Auch heute noch würden jährlich ca. 6000 Tiere 
nach Deutschland importiert. Bei dem auf Mellum gefundenen Tier dürfte es sich um ein 

männliches Exemplar handeln. Darauf lassen ein Höcker unter 
dem Trommelfell und die große „Stacheln“ auf dem Rücken 
schließen. Es kann sich um ein aus einem Terrarium entflo-
henes oder absichtlich ausgesetztes Exemplar handeln. In 
den vergangenen Jahren waren bereits Schildkröten und ein 
ausgestopftes Krokodil unter den Strandfunden.

Der Leguan konnte leider nicht geborgen und ans Festland 
transportiert und z. B. der wissenschaftlichen Sammlung des 
Museums Natur und Mensch in Oldenburg zugeführt werden. 
Das tote Tier wurde am letzten Tag des Zählwochenendes 
entdeckt als die Zähler „mit vollem Gepäck“ auf dem Rückweg 
von der Insel zum Schiff waren.

Grüner Leguan auf Mellum gefunden
Von Thomas Clemens

Grüner Leguan als Strandfund auf der Insel Mellum.   Fotos: S. Schmidt 
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